
 

 SZENARIOWORKSHOPS 
 Mit Zukunftsbildern Strategien entwickeln 

 
Vor dem Hintergrund begrenzter finanzieller 
Ressourcen liegt es an den Menschen mit ihrer 
Kreativität und ihrem Engagement interessante 
Projekte zu erarbeiten und zu realisieren. Ihre 
Gemeinde muss auch für spätere Generationen 
lebenswert sein, deshalb ist es wichtig, dass 
BürgerInnen die Gelegenheit erhalten die Zukunft 
ihres Lebensraumes mitzugestalten.  
Für die zielführende Erarbeitung künftiger 
Projekte bedarf es jedoch Leitvisionen und 
Strategien aber auch das Wissen über bisherige 
Entwicklungen in Ihrer Gemeinde. 
 
 
Gemeinsam mit BürgerInnen an der Zukunft der Gemeinde arbeiten! 
 
Mit Hilfe von Szenarioworkshops werden zukunftsweisende Projekte identifiziert und in weiterer 
Folge selbständig oder bei Bedarf mit externer Unterstützung konkretisiert und realisiert.  
 
BürgerInnenbeteiligung   
Ein repräsentativer Querschnitt der Bevölkerung (Frauen, Männer, jung, alt - aus allen 
gesellschaftlichen Schichten) hat die Gelegenheit sich einzubringen. 
So können Personen mit unterschiedlichen Interessen ihre Sicht zu relevanten Themen 
einbringen und gemeinsame Projektideen finden!  
 
Partizipative Projektentwicklung 
Die Einbeziehung der BürgerInnen in die Entscheidungen, die künftig das Gemeindeleben 
prägen, gewährleistet, dass die künftigen Projekte von der breiten Bevölkerung getragen 
werden. Entscheidungsträger erhalten zu relevanten Themen ein Feedback über geplante 
Aktivitäten.  
 
Ergebnisse bzw. Projektideen 
Auf Basis der detaillierten Beschreibung werden Zukunftsszenarien den BürgerInnen in 
nachvollziehbarer Weise kommuniziert. Nur wenn alle Beteiligten gemeinsame Ziele vor Augen 
haben, ist eine reibungslose Umsetzung von Vorhaben gewährleistet.  
 
 
„Was wäre wenn, ….“? - Die Szenariotechnik  
Szenarien sind keine Prognosen, aber auch keine realitätsfremden Utopien!  
Szenarien verknüpfen empirisch-analytische mit kreativ-intuitiven Elementen um die 
komplizierte Welt von heute begreifbar zu machen und entscheidungsfähig zu bleiben.  
 
 

Gute Ergebnisse mit überschaubarem Aufwand! 

Sprache

Leitbetriebe

Wirtschaft

Tourismus

Kultur

Umwelt

Lebensqualität

Standortqualität

Soziales



 

Jahre 5-10                  11-20           über 20

Prozessablauf der Szenarioworkshops 
 
1. Vorliegende Probleme analysieren und Problem-
bereiche benennen 
Die TeilnehmerInnen setzen sich mit den aktuellen 
Herausforderungen auseinander. - Welche Probleme 
gibt es? 
2. Einflussfaktoren bestimmen 
Die TeilnehmerInnen befassen sich mit jenen Faktoren, 
die diese Problembereiche beeinflussen bzw. hervor-
rufen. 
3. Vernetzungsmatrix erstellen 
Die Einflussfaktoren werden in eine Matrix eingetragen 
und bewertet ob, und wie stark die Einflussfaktoren 
kausal zusammenhängen und sich wechselseitig beein-
flussen.  
4. Trendprojektionen ausarbeiten  
Die Positionierung der Werte auf einem Variablen-
Portfolio gibt Aufschluss, ob und welche Bereiche durch 
steuernde Maßnahmen seitens der Gemeinde 
veränderbar sind.  
5. Szenarien konstruieren  
Für jeden als relevant identifizierten Einflussbereich 
werden ein positives, ein negatives und ein Trendszenario 
erstellt. –  „Was wäre wenn, …..“ 
6. Projektideen erarbeiten  
Auf Basis der Szenarien werden Handlungs-
anweisungen erarbeitet, um die positiven Szenarien zu 
realisieren und die negativen Szenarien abzuwenden 
bzw. abzuschwächen.   

 

Antwortkarte/-fax
Fax Nr.: 02982/4521-10 
Ja, ich interessiere mich für die Szenarioworkshops  

Vor-/Nachname ............................................................................................................................... 
Gemeinde ....................................................................................................................................... 
Adresse .......................................................................................................................................... 
Telefon: .............................................................  Fax: ...................................................................  
e-mail: ............................................................................................................................................. 

Kontakt: 
Wallenberger & Linhard Regionalberatung GmbH 
3580 Horn, Florianigasse 7 
Tel.: 02982/4521, Fax: 02982/4521 – 10 
e-mail: office@regionalberatung.at 

Vernetzungsmatrix

Aktiv-Passivsummen: 0=kein Einfluss, 1=schwacher Einfluss, 2=starker Einfluss

Abb.: Szenariotrichter  


